
Abschrift

ERLÄUTFRUNGSBERICHT

zum Beb:üngsplen für das Geliönde zwischen Bundesbahn

und Mühlenteich südwestlich der Ortslage in Norheim,

Der I, Bebeugngsvorschla- des Kreisbauamtes, in dem

die Anbeustraße hinter dem bestehenden Doppelheus vorteigeführt
wurde, ist von der Gemeindevertretung ebgelehnt und die Auf-
stellung des vorliegenden Abänderungsvorschlages rerlinscht

worden. Der Bebeungsplan besteht aus 2 Blättern

Blatt __I enthält:

Den elten Zustend in schwerz,

neue Streßen- und Bauflichtlinien in rot.

Der Vorgerten ist grün gefärbt,

IIenthält:
Bebzuungsvorschlag des sufgeteilten Geländes,

Zur Ordnung des Grund und Bodens werden folrende Maßnehmen

getroffen,

Die Hinterdorfstraße wird von Punkt A bis B in einer Breite
von 6,00 mtr. ausgebeut und bei Punkt C in den vorhandenen Fele-

weg wieder eingeführt. Die Überführung der Straßenfläche an die
Gemeinde nach $ 24 des Aufbzugesetzes vom 1.8.1951 ist erforderlich.

Die betroffenen Grundstücksflächen sind auf Blstt 1 in Ver-
bindung mit der Derstellung des alten Zustendes ersichtlich,

Des Wohngebiet muß durch Umlegung erschlossen werden, Tie Finteilung
der neuen Baugrundstücke ist in Blatt 1 rot eingezeichnet,
Zur Ordnung der Bebsuung wird folgendes bestimmt:

Soweit in der zeichnerischen Darstellung als solche susgeriesen,
oder soweit vorhanden bis zu ihrer Auflassung dürfen die Straßen-
fl&öohen einschließlich der Vorgärten nicht bebaut werden.
Die in der zeichnerischen Darstellung vorgesehenen Bsuflüchtlinien
dürfen bei allen Neubeuten nicht Überbaut wercen,
Bis zum bestehenden Doprelhaus sind die Gebäude abgestuft, perellel
öer neuen Grundstlicksgrenzen zu stellen.

Die Bebeuung ist in offener 1 bis 1 1/2-stöckiger Bauweise zuge-
irssen, Der Grenzabstend muß mindestens 3,00 mtr, betragen,
Wirtschsftsgebäude dürfen 2 Stockwerkshöhe nicht überschreiten.
Tie Fäuser müssen mit der Treufe zur Streße gestellt werden.

 

In-



Industrielle Betriebe und landwirtschaftlich fremde Betriebe

dürfen nicht errichtet werden.

Straßenseitige Antennen und Außenreklamen sind unzulässig,

Ausgenommen sind Werbeeinrichtungen für dle zugelassenen

gewer' lichen Betriebe, jedoch nur an den Betriebsgebäuden und

nur bis zur Trögeschoßhöhe,

Der Ausbsu der Straßen erfolgt nach Maßgebe der Mittel.

Me ungeklirten Hausabwässer und Fäkalien sind in wasserdichten

Gruben zu semmeln.

Des Regenwasser wird in der Straßenrinne abgeführt.

Norheim, den 28. Dezember 1951
Aufgestellt:

Ders urgerkie zeren Bad Kreuznach,den 3.De2.195]
gaz. Unterschrift Kreisbauamt/Verm.Abt. (O)

Rüdesheim, den 4. Januar 1952

Der Amtsbürgermeister gez. Schenke

gez.Unterschrift Kreisbaumeister.

Gesehen

Koblenz, den 31. Juli 1952

Bezirksregierung Koblenz

(1.8.) Im’ Auft-age

gez.Unterschrift

Reglerunesbeurat
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Die Richtigkeit vorstehender Abschrift beglaubigt:

Bad Kreuznach,den 15.8.1952

Der Lenäret
des Kreises Kreuznach

Sueebauam

 


